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Liebe Leserinnen und Leser, 
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ein wettertechnisch doch ungewöhnlicher 
Sommer liegt nun hinter uns. Sehr warme 
und dann auch wieder kalte und regneri-
sche Tage waren dabei. Jetzt hoffen wir 
doch alle auf einen goldenen Herbst mit vie-
len Sonnenstrahlen und bunten Farben. Die 
Welt draußen im Garten wird sich verändern 
und ein buntes Schauspiel wartet auf uns. 
Lasst uns rausgehen und die Natur genie-
ßen… die frische Herbstluft einatmen und 
immer wieder neue Kraft für den Alltag, den 
wir alle in der ein oder anderen Art und Wei-
se zu meistern haben, sammeln. 

„Was wir heute tun, entscheidet 
darüber, wie die Welt morgen aussieht!“

(Marie von Ebner-Eschenbach)

Auch beim Dörpsblatt hat sich in den letz-
ten Monaten etwas verändert. Der Vorstand 
des Gewerbevereins erkennt die Zeichen 
der Zeit und reagiert auf sich ändernde 
Rahmenbedingungen. Mit einem neuen, 
starken Partner an der Seite startet das 
Dörpsblatt in die Zukunft. Gestaltung, Satz 
und Druck liegen seit dieser Ausgabe in der 
Hand von WIP Medien GmbH & Co. KG. 
Krischi Meier wird uns in Zukunft mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. Die damit ein-
hergehende grundsätzliche und spürbare 
Änderung halten sie in Ihren Händen. Auch 
der Gewerbeverein Raddestorf/Warmsen 
e.V. möchte einen Beitrag zur Nachhaltig-
keit liefern. Deshalb wird das Dörpsblatt 
nun auf 100 Prozent Recyclingpapier ge-

druckt. Damit werden Regenwald, Res-
sourcen und Klima geschont. In Zukunft 
können Sie sich auf drei Dörpsblatt-Aus-
gaben pro Jahr (Frühjahr-, Sommer- und 
Weihnachtsausgabe) freuen. 
In der vorliegenden Ausgabe warten wie-
der interessante Themen auf Sie: Sie be-
kommen neue Infos vom Baufortschritt 
beim Freizeitareal in Großenvörde. Das 
Foto auf der Titelseite zeigt den aktuellen 
Stand. Malermeister Jörg Schumacher fei-
ert sein 25-jähriges Betriebsjubiläum und 
im Vorstand gibt es auch eine Neuerung. 
Ein Rückblick auf das vergangene erste 
Kieken un Köpen nach der coronabeding-
ten Pause ist auch dabei. Die plattdeutsche 
Geschichte und die Suche nach dem Z dür-



fen natürlich nicht fehlen. Dar-
an wird sich nichts ändern. Alle 
Kinder können sich wieder auf 
die Kinderseite „Aufgepasst!“ 
freuen. Eine Neuerung fi nden 
Sie in dieser Ausgabe – die Ru-
brik „Hest du dat all wüsst???“. 
Auf dieser Seite entdecken Sie 
interessante, wissenswerte und 
kuriose Fakten zu einem be-
stimmten Thema. Passend zur 
herbstlichen Jahreszeit dreht 

sich dieses Mal alles rund um 
die Birne. Sicherlich liegt Ihnen 
bei dem Gedanken an einen 
Birnbaum sofort ein Gedicht auf 
den Lippen. ☺ 

Viel Freude beim Lesen wün-
schen Ihnen

Mareike Nordholz
und der Gewerbeverein 

Raddestorf/Warmsen e.V.
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Reisebüro Könemann • Kreuzkruger Str. 5 • 31606 Warmsen

Es gibt 
wieder Zinsen!
*z.B. Sparkassenzertifikat, 3,05% pro 
Jahr, 5 Jahre Laufzeit, Anlagebetrag 
ab 25.000 €. Sprechen Sie uns für 
andere Laufzeiten gerne an.

sparkasse-nienburg.de

Sprechen Sie uns an: 

05021 969-0 oder 

service@sparkasse-nienburg.de

3,05%*
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Hest du dat all wüsst???
Passend zur herbstlichen Jahreszeit dreht sich in dieser Rubrik alles um die Birne!

Die wahrscheinlich älteste Birnen-

sorte nennt sich „Großer Katzenkopf“.

Spitzname unseres Altkanzlers 
Helmut Kohl: BIRNE.

Der Genuss von 
Birnen ist ein natür-
liches Mittel gegen 
Verstopfung. 

Im 16. Jahrhundert rauch-
ten die Menschen getrock-
nete Birnenblätter als Al-
ternative zum Tabak. 

Der Birnbaum gilt in der chinesischen Kultur als Symbol der Unsterblichkeit. 

Größter Birnenproduzent mit 
rund 17 Millionen Tonne pro 
Jahr ist die Volksrepublik China. 
Das entspricht rund 40 Prozent 
der Weltproduktion.

Die beliebteste Spirituose ist 

die Williams Christ Birne.

Es gibt rund 3000 un-
terschiedliche Birnen-
sorten weltweit.

Birnen können schneller reifen, 

wenn man sie in der Obstschale 

neben Bananen legt.

Früher galt die Birne als Delikatesse, die 

nur von den Reichen verzehrt wurde. 
In Deutschland sind nur ca. 10 Sorten im Han-
del – die wohl bekanntesten sind Alexander 
Lucas, Williams Christ und Conference.

Um Sodbrennen zu vermeiden, 
sollten Sie die Birnen nicht mit 
Wasser abwaschen. 

Pro-Kopf-Verbrauch an 

Birnen in Deutschland be-

trägt ca. 2,5kg pro Jahr. 

Um Sodbrennen zu vermeiden, 
sollten Sie die Birnen nicht mit 

„Spannenlanger Hansel“ – Das ist der Titel eines bekannten Kin-derliedes aus dem 19. Jahrhundert. In diesem Lied wird von der Obsternte bei Herbstbeginn erzählt. Die Birnenbäume wurden geschüttelt und das Fallobst aufgesammelt. Wer kennt es???

1. Spannenlanger Hansel, nudeldicke Dirn, 
geh‘n wir in den Garten, schütteln wir die Birn‘. 
Schüttel ich die großen, schüttelst du die klein‘n, 
wenn das Säckchen voll ist, geh‘n wir wieder heim. 

2. „Lauf doch nicht so eilig, spannenlanger Hans! 
Ich verlier‘ die Birnen und die Schuh‘ noch ganz.“ 
„Trägst ja nur die kleinen, nudeldicke Dirn, 
und ich schlepp‘ den schweren Sack mit den großen Birn‘n.“
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Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland,
ein Birnbaum in seinem Garten stand,
und kam die goldene Herbsteszeit
und die Birnen leuchteten weit und breit,
da stopfte, wenn's Mittag vom Turme scholl,
der von Ribbeck sich beide Taschen voll.
Und kam in Pantinen ein Junge daher,
so rief er: »Junge, wiste 'ne Beer?«
Und kam ein Mädel, so rief er: »Lütt Dirn,
kumm man röwer, ick hebb 'ne Birn.«

So ging es viel Jahre, bis lobesam
der von Ribbeck auf Ribbeck zu sterben kam.
Er fühlte sein Ende, 's war Herbsteszeit,
wieder lachten die Birnen weit und breit;
da sagte von Ribbeck: »Ich scheide nun ab.
Legt mir eine Birne mit ins Grab.«
Und drei Tage drauf, aus dem Doppeldachhaus,
trugen von Ribbeck sie hinaus,
alle Bauern und Büdner mit Feiergesicht
sangen »Jesus meine Zuversicht«,
und die Kinder klagten, das Herze schwer:
»He is dod nu. Wer giwt uns nu 'ne Beer?«

So klagten die Kinder. Das war nicht recht -
ach, sie kannten den alten Ribbeck schlecht;
Der neue freilich, der knausert und spart,
hält Park und Birnbaum strenge verwahrt.
Aber der alte, vorahnend schon
und voll Mißtrauen gegen den eigenen Sohn,
der wußte genau, was er damals tat,
als um eine Birn' ins Grab er bat,
und im dritten Jahr aus dem stillen Haus
ein Birnbaumsprößling sproßt heraus.

Und die Jahre gehen wohl auf und ab,
längst wölbt sich ein Birnbaum über dem Grab,
und in der goldenen Herbsteszeit
leuchtet's wieder weit und breit.
Und kommt ein Jung' übern Kirchhof her,
so fl üstert's im Baume: »Wiste 'ne Beer?«
Und kommt ein Mädel, so fl üstert's: »Lütt Dirn,
Kumm man röwer, ick gew' di 'ne Birn.«
So spendet Segen noch immer die Hand
des von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland.

(Theodor Fontane)

Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland,

da stopfte, wenn's Mittag vom Turme scholl,

„Herr von Ribbeck“ ist das wohl bekannteste „Birnbaum-Gedicht“, welches doch JEDER in der Schule auswendig lernen musste ☺ Laut einer Umfrage ist es auch das beliebteste deutsche Gedicht. Der Birnbaum, der tatsächlich auf dem Grab von Hans Georg Ribbeck (1689-1759) stand, wurde im Jahr 1911 von einem Sturm mitgerissen. Der Stumpf wird bis heute in der Dorfkirche von Ribbeck aufbewahrt. 
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Kieken un Köpen 2023
Viele Besucher - zufriedene Aussteller - gute Gespräche
Wenn über 10.000 Besucher 
an zwei Tagen auf das Be-
triebsgelände der Firma Nobbe 
in Großenvörde stürmen, dann 
ist wieder einmal Kieken un 
Köpen. Nach vierjähriger Pau-
se öffnete in diesem Jahr end-
lich wieder die Gewerbeschau 
eine Woche vor Ostern ihre Tü-
ren für Jung und Alt. 
Erleichterung war bei vielen 
Ausstellern zu spüren – war 
man sich doch unsicher, ob 
nach so langer Pause die 
Ausstellung wieder ein Erfolg 
werden würde. Bereits beim 
Bürgerfrühstück und dem da-
mit verbundenen traditionellen 
Fassbieranstich mit der Brau-
erei Barre konnte Dennis Nob-
be bei seiner Begrüßung als 
erster Vorsitzender in ein voll 
besetztes Festzelt blicken. Mit 
einem Schmunzeln merkte er 
an, dass es sich nicht um einen 
Aprilscherz handele, sondern 
Kieken un Köpen endlich wie-

der stattfi nden kann. 
Eine größere Änderung gab 
es in diesem Jahr. Den Zel-
taufbau, das Catering auf dem 
Festzelt sowie die Theken im 
Außenbereich übernahm erst-
mals die Landfl eischerei Rode 
aus Bohlsehle. Dennis Nobbe 
sprach an dieser Stelle einen 
großen Dank an Holger und 
Anette Stratmann aus, die sich 
viele Jahre um das Leib und 
Wohl bei Kieken un Köpen ge-
kümmert hatten. 
Die heimischen Vertreter aus 
Politik und Gemeinde waren 
selbstverständlich auch wieder 
zahlreich vertreten und zeigten 
sich in ihren Reden ebenfalls 
erfreut über das „Wiederaufblü-
hen“ der Gewerbeschau. Unser 
Samtgemeindebürgermeister 
Rüdiger Kaltofen verwies auf 
die Geselligkeit der Gewerbe-
schau – nicht Wenige sprechen 
von „Kieken un Supen“ und 
verbringen die „dritte Halbzeit“ 

auf dem Festzelt.
Der Shantychor aus Nendorf 
brachte die Gäste mit ihren 
Seemannsliedern schon um 
die Mittagszeit zum Schun-
keln. Nachdem der Bauchred-
ner Rocco bereits viele Gäste 
zum Schmunzeln gebracht 

hatte, sorgten die Freiwohler 
Wiewer im Anschluss für gute 
Stimmung und so manchen La-
cher. Jedes Vorstandsmitglied 
bekam „sein Fett weg“ und die 
Augen blieben nicht trocken. 
Es gab in diesem Jahr - wie 
auch vor der Pandemie - wie-

Mein Elektrofachmarkt

Stegdamm 1a · OT Bohnhorst · 31606 Warmsen
fon 05767 93015 · mail: info@stegemeier.de

www.stegemeier.de
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der viel zu gucken und zu erle-
ben. So präsentierten sich ne-
ben den rund 50 gewerblichen 
Ausstellern auch noch viele 
Kunsthandwerksstände sowie 
gemeinnützige Einrichtungen 
und Organisationen. 
Beim Mettwurstknobeln am 
Stand der Lebenshilfe und 
beim Baumstammsägen des 
Rotary Clubs Stolzenau konn-
te man wieder sein Glück und 
Geschick unter Beweis stellen 
und gleichzeitig durch seinen 
Einsatz etwas Gutes tun. Die 
Rotarier ermöglichten mit ihrem 
Einsatz die Errichtung eines 
Spielhauses im Kindergarten 
Windmühle in Kreuzkrug. 
Großer Andrang war auch wie-
der bei der Tombola. Die Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr 
verkauften an beiden Tagen 
fl eißig die Lose. Durch die Viel-
zahl der Sponsoren (s. neben-

stehende Liste) konnten erneut 
attraktive Preise unter die Leu-
te gebracht werden. Der Haupt-
gewinn – ein Toyota Aygo, der 
ein Jahr lang kostenlos genutzt 
werden kann – ging in diesem 
Jahr nach Nendorf. Leevke Jo-
hanna Nordholz war die dies-
jährige Glücksfee und zog unter 
notarieller Begleitung die Ge-
winnnummer von Leonie Meyer 
aus der Lostrommel. Mit ihren 
sechs Jahren wird die Gewin-
nerin nur auf der Rücksitzbank
Platz nehmen können. Ihre 
Mutter Jeannette freute sich 
gemeinsam mit ihrer kleinen 
Tochter. Die weiteren Haupt-
preise – ein 1000€-Gutschein 
der Firma Dammann aus Lah-
de sowie die Ballonfahrt mit 
dem Ballonteam Steinhuder 
Meer gingen an Heike Dröge 
und Kim-Lisa Horstmann aus 
Diepenau. 
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stiftstr. 43
32427 Minden
tel. 0571-26072
www.meyer-warmsen.de

*Angebot gültig bis 06.10.2023  auf unsere Hauskollektionen ab einem Warenwert von 250,- €

Wohnen & Wohlfühlen
Vorteilswochen

 vom 15.09. bis 06.10.2023

   

10 %Preisvorteil*auf Dekorations-und Möbelstoffe
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Die maritimen Klänge des 
Shanty Chors Nendorf luden 
auch am Samstagnachmittag 
auf dem Restaurationszelt zum 
Verweilen ein. Hierbei konnte 
man kulinarische Köstlichkeiten 
genießen. Am Sonntag heiz-
te der Ferwehrmusikzug aus 
Wietersheim den Besuchern 
auf dem Ausstellungsgelänge 
mit ihrer Blasmusik ordentlich 
ein.  In ihrem breit gefächerten 
Repertoire war für jede Genera-
tion etwas dabei.
Auch die jungen Leute konnten 
viel entdecken und hatten ihren 
Spaß. Neben der Hüpfburg und 
dem Kinderkarussell war eine 
kleine Reiterfarm sowie eine 
Schminkstation vor Ort. Großes 

Interesse erweckte auch der 
Stand der Jugendfeuerwehr. 
Die Kinder konnte dort Schlüs-
selanhänger aus Feuerwehr-
schlauch basteln. Anhand eines 
Puppenhauses wurde ihnen 
noch typische Einsatzsituatio-
nen der Feuerwehr erklärt. Da 
standen viele Augen und Mün-
der der Kleinen offen. Der Os-
terhase gab sich auch die Ehre 
und verteilte fl eißig Ostereier an 
die jüngsten Besucher. 
Ein großer Dank gilt der Feuer-
wehr Großenvörde, die an die-
sem Wochende auch wieder für 
die Organisation der Parkplätze 
verantwortlich war. Aufgrund 
der starken Regengüsse am 
Samstag gestaltete sich dies 

Vielen Dank an alle Sponsoren!
 • Fahrrad Wittemeyer, Hille
 • Gräper Gartenbau, Warmsen
 • Köper Bedachungen, Lavelsloh
 • Elektrotechnik Nordholz, Heerde
 • Lange Gas, Lipstadt
 • Möhlenbrok Anhänger, Stolzenau
 • Witte Heizungsbau, Halle
 • Tischlerei Tönsing, Kleinenheerse
 • Autohaus Nobbe, Großenvörde
 • Meyer Warmsen, Raumausstattung
 • Moorcamp Warmsen
 • Maler Schumacher, Uchte
 • Edeka Neukauf, Röthemeier
 • SehZentrum Lehmann & Lübber, Uchte
 • BE-Reisen, Minden
 • Raumausstattung Tubbesing, Uchte
 • DS Land- und Gartentechnik, Uchte
 • EDV Jürgen Meier, Nordel
 • Autohaus Langhorst, Uchte
 • Lessmann Heizung und Sanitär, Bohnhorst
 • Könemann Schul- und Bürobedarf, Warmsen

Im Dezember gibt es wieder das beliebte 
Dörpsblatt-Leser-Telefon, bei dem Sie eine 

Weihnachtsgans gewinnen können!



www.jm-partner.de
info@jm-partner.de

Tel.: 0 57 77 - 96 18 80
Mobil 0170 - 32 35 492

Ihr Partner Jürgen Meier Computer & mehr...

Dorfstraße 14    31603 Diepenau   OT Nordel

PC-Komplettinstallation zu Festpreisen, vor Ort Service,
Servicewerkstatt, Ladenlokal, schnelles Internet

DörpsblattDörpsblatt 9

nicht unbedingt einfach. Das 
Element Wasser ist den Feuer-
wehrleuten aber ja bekannt und 
mit Treckern und körperlichen 
Einsatz konnten alle Fahrzeuge 
unbeschadet wieder das Park-
platzgelände verlassen.
Alles in allem war das Wochen-

ende ein voller Erfolg und so 
können die Planungen für das 
kommende Jahr wieder starten. 
Halten Sie Sich bereits jetzt 
wieder das Wochenende vor 
Ostern frei, denn auch 2024 
wird es wieder heißen „Willkom-
men bei Kieken un Köpen!“.
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Et gifft jo veerl Anlässe, wo du 
dat Glücke hest, dat di moal 
einer wat schenket. Tauen Ge-
burtsdach tauen Beispiel, oder 
Jubiläum, taue Verlobung oder 
Hochtiet, Silber oder Goldene 
Hochtiet, taue Konfermoation 
oder wat weit ick noch vör Anläs-
se. Oawer de besten Chancen 
hest du tau Wiehnachten. Denn 
sind de meisten Lü´e in Geber-
laune un up son poar Euro mehr 
kummt doar nich up an. Vör al-
len Dingen et is jo ok einfacher! 
Du brukest bloß bi Herrn Ama-
zon kieken, wat du hem´m wutt 
un denn bestellst du dat. In twei 
bet drei Doagen, oder anhante 
all an´n nächsten Dach, hest du 
dat Deil in´n Huuse. Wenn di dat 
nich tau secht, oder et passet 
nich, is dat goarkein Problem. 
Du schickest dat kostenlos wei-
er trügge un bestellst di wat an-
ners, oder ok nich. So einfach is 

Wat ich noch seggen woll….wenn´t 
nich passt, einfach ümmetusken?

Fo
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dat vondoage.
Freuer was dat jo nich ganz so 
einfach mit dän Ümmetusken. 
Ick kann mi doar an eine Ge-
schichte erinnern, de min Onkel 
Karl passiert is. De Junge har 
sik tau Wiehnachten eine Ach-
terboahn wünsket un de kreech 
hei denn ok, de beste, de Onkel 
Karl fi n´n könn. Oawer hei, also 
Onkel Karl, könn jo nich affteu´m 
bet Wiehnachten was. Son poar 
Doage vörn Fest hoalde hei dat 
Speerlding inne Wohnstu´m, 
bauet de Boahn up un lett de 
lüttken Woagens van boa´m doal 
oawer de Schienen rasseln.
Nu mösste man tau de Tiet de 
Mechoanik jo noch mit de Hand 
uptoagen weern. Eine starke 
Metallfärn brochte de Boahn in 
Schwung, dat et de reinste Frei-
de was. Onkel Karl könn kein 
Enne fi n´n. Jümmer weier drah-
de hei dat Spellwark up un leit de 

Z



Öffnungszeiten:
Mo. – Sa.  09.00 – 13.00 Uhr
Mo. – Fr.  15.00 – 18.00 Uhr

Ihr Fachgeschäft für
Uhren – Optik – Schmuck

32469 Petershagen-LAHDE | Bückeburger Str. 5
R 05702-9108 | www.niederbracht-lahde.de

vorm Geschäft 
barrierefrei

DörpsblattDörpsblatt 11

Achterboahn susen. Junge, wat 
moakere ähn dat vörn Spoaß. 
„Nu pack doch endlich in, bis 
jo schlimmer als de Junge!“ sär 
Tante Frieda. „Noch einmoal, 
ein einzig moal!“, mehr woll hei 
gewiß nich. Hei woll de Färn 
noch einmoal bet an´n Anschlag 
updrahn, doarmei de Boahn be-
sonners lange lop´m deu. Rack.. 
Rack..Rack, sär et mit eis un 
sin Kopp verfarfte sik dunkelrot. 
„Kannst de Näsen nich vull ge-
nauch kriegen!“ , reip Tante Frie-
da. „Nu ist passiert, wat nu?!“
Onkel Karl packt de Boahn weier 

fein in, un so lach se denn ok an 
Heiligoabend ünner´n Dannen-
boom. De Freide was nich groot 
un Onkel Karl har ein schlechtet 
Geweerten. Hei schullt up dän 
Koopmann, de ähn dat kaputte 
Ding verkofft har. „Glieks noa 
Wiehnachten goah ick henn un 
tuske dat kaputte Ding ümme!“
Nu hett Onkel Karl denn doch 
leiwer eine neie Boahn kofft un 
de annere wechschmeerten. 
Nee, hei könn et nich oawert 
Harte bringen.
Ümmetusken, dat is sone Soa-
ke. Wenn´t nich anners gaht, 

denn mott man dat ähm. De 
Schau mott jo nu moal passen 
un de Klamotten ok.    
Oawer uppe annern Siete is et jo 
ok so. Wenn di nu einer ein be-
stimmtet Geschenk tau kurm lett, 
denn hett hei sik doar ok wat bi 
dacht. Un wenn hei denn eines 
gauen Doages tau Bsuch kummt 
un froaget di: „Na, wie gefahlt di 
denn de Kristallschoaln?“ Wat 
wutt du denn seggen, wenn du 
de Schoal´n ümmetusket hest?  
So, nu moakt et gaut un denn 
bet tauen nächsten moal. 
             www.ce       

▼

▼

▼

▼

Direktbezug vom Hersteller
Kurze Lieferzeiten
Kompetente Beratung
Auch im Programm: Nachrüstsätze 
für alle gängigen Frontladerfabrikate

Direktbezug vom HerstellerDirektbezug vom HerstellerDirektbezug vom Hersteller

Original 
Verschleiß- und
    Ersatzteile

www.frost-maschinenbau.de
T. 0 57 04 .17 95 -19
d.ruhe@frost-maschinenbau.de
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Falko Töpsch
Für dich da in Petershagen, 

Uchte, Stolzenau, 
Raddestorf und Minden 

05721 - 99 42 88 
0174 - 909 54 87

falko.toepsch@kobold-kundenberater.de

Streetfoodmeile, Festkommers, 
Wiesn, und natürlich auch eine 
Menge Sport: Die Jubiläums-
sportwerbewoche zum 75-jähri-
gen Bestehen des SV Warmsen 
hatte einiges zu bieten. Sogar 
eine wetterbedingte Absage des 
beliebten Firmenpokals. Aber 
der Reihe nach.
Nach dem traditionellen Beginn 
mit dem Handball-Beachturnier 
am Freitagabend wurde am ers-
ten Samstag bei bestem Wetter 
der Kochlöffel geschwungen. 
Zahlreiche vereinseigene Ho-
bbyköche bewirteten die Be-
sucherinnen und Besucher am 
Warmser Sportplatz mit allerlei 
Köstlichkeiten - von BBQ-Tel-
lern und Schaschlik über 
Asia-Nudeln, Flammlachs und 
Champignons bis hin zu Joghurt 
und Softeis war eine Menge da-
bei, um den Hunger zu stillen. 

Immer wieder faszinierend, mit 
welchem Engagement hier ge-
holfen wird, um eine tolle Atmo-
sphäre zu schaffen.
Nachdem es in den Tagen da-
nach sportlich zur Sache ging 
(unter anderem Wiesn-Lauf, 
Fahrradrallye, Fußball, Hand-
ball, Beachvolleyball und Bad-
minton), gab es am Mittwoch 
zunächst lange Gesichter. Nach 
einem heftigen Regenschauer 
stand die Sportanlage derma-
ßen unter Wasser, dass der be-
liebte Firmenpokal im Fußball 
und Beachvolleyball ausfallen 
musste. Mit einer Parkplatzpar-
ty und Bratwurst vom Chef per-
sönlich wurde aber das Beste 
aus der Situation gemacht.
Regen fi el auch am zweiten Wo-
chenende immer wieder, aber 
davon ließ sich niemand mehr 
beeindrucken. Der Festkom-

Was für ein Fest: Jubiläumssportwerbewoche 
des SV Warmsen mit Glitzer-Faktor

mers am Freitagabend zeigte 
75 Jahre Vereinsgeschichte am 
lebendigen Zeitstrahl. Was 1948 
mit einem Dutzend Gründervä-
tern und dem Fokus auf Fußball 
begann, ist nun ein Sportverein 
mit mehr als 800 Mitgliedern 
und 13 Sparten. Meilensteine 
der Vereinsgeschichte wurden 
im festlich geschmückten Fest-
zelt von Akteuren aller Sparten 

anschaulich und unterhaltsam 
in Szene gesetzt. Die Moderati-
on des Abends übernahmen mit 
Frederik Bödeker und Christoph 
Bredemeier zwei Allzweckwaf-
fen, die mit Glitzerjacketts am 
Mikrofon zur Höchstleistung 
aufl iefen. Die zahlreichen Gäs-
te der umliegenden Vereine, die 
Verbands- und Politikvertreter 
und die Vereinsmitglieder fühl-
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ten sich offenbar bestens un-
terhalten und verabschiedeten 
alle Mitwirkenden mit Standing 
Ovations.
Ein Verein ist aber nichts ohne 
seine ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer. Und so konnte 
Helmut Lange als Vertreter des 
Kreissportbundes gleich vier 
Mitglieder des SV Warmsen 
für langjährige Vorstandsarbeit 
mit Ehrennadeln auszeichnen: 
Jürgen Oldenburg, Karsten 
Hunder, Manfred Bredemeier 
und Nicole Schmidt. Danke für 
Euren Einsatz!
Auch die Ehrengäste des Kom-
mersabends fanden lobende 
Worte für das Warmser En-
gagement: Maik Beermann 
als stellvertretender Landrat, 

Rüdiger Kaltofen als Samtge-
meindebürgermeister, Karsten 
Heineking als Bürgermeister 
der Gemeinde Warmsen, Pas-
tor Ingo Krause, Helmut Lan-
ge, Reinhold Kölling als Vor-
sitzender des Handballkreises 
Minden-Lübbecke sowie Ines 
Hachmeyer als Vorsitzende 
des Fördervereins.
Die Warmser Wiesn am Sams-
tagabend war dann verdienter 
Lohn für mehr als eine Woche 
Arbeit und bot zugleich einen 
krachenden Abschluss mit der 
bayrischen Partyband "Lechis", 
die für ordentlich Stimmung 
im Festzelt sorgten. Am Ende 
waren sich alle einig: Das war 
eine jubiläumsreife Sportwer-
bewoche!

Z
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AUFGEPASST?! – Die Kinderseite
Seit mittlerweile fünf Jahren ist 
der 31. Oktober in Niedersach-
sen ein gesetzlicher Feiertag. 
Die Erwachsenen müssen nicht 
zur Arbeit und auch die Schu-
len bleiben an diesem Tag ge-
schlossen – aber warum?
Der Reformationstag ist ein 
christlicher Feiertag. Die Protes-
tanten denken an diesem Tag an 
die Anfänge der evangelischen 
Kirche zurück und feiern das 
Reformationsfest. Vor über 500 
Jahren lebte der Mönch Martin 
Luther und er war auf der Su-
che nach Gott. Er meinte, dass 
dieser Gott streng sei und er 
hatte Angst, diesem Gott nicht 
gerecht zu werden. Beim Lesen 
der Bibel entdeckte er jedoch, 
dass Gott gnädig ist zu allen, die 
an ihm glauben und ihm vertrau-

•
•
•
•
•
•
•

Halloween oder Reformationstag? Was feiern wir am 31. Oktober?
che und der Papst waren nicht 
erfreut über Martin Luther. Es 
kam zum Streit und zur Spaltung 
der christlichen Kirche. 
Wesentlich bekannter ist der 
31. Oktober beziehungsweise 
der Vorabend vor Allerheiligen 
sicherlich unter dem Namen 
„Halloween“ – ein Fest, wel-
ches alle lieben, die sich gerne 
gruseln. Die Kinder laufen gru-
selig verkleidet durch die Stra-
ßen, klingeln an den Haustüren 
und fragen nach „Süßem oder 
Saurem“. 
Entstanden ist Halloween in Ir-
land, wo folgende Geschichte 
von Jack O’Lantern erzählt wird: 
Jack war ein irischer Trunken-
bold und hatte einiges auf dem 
Kerbholz. Am 31. Oktober er-
schien ihm der Teufel und nur 
durch eine List entkam er ihm. 

Als Jack starb, fand er sowohl 
im Himmel als auch in der Höl-
le keinen Platz und somit war 
er verdammt, auf Ewigkeit zwi-
schen Himmel und Hölle hin und 
her zu wandern. Dabei diente 
ihm eine Kerze in einer ausge-
höhlten Rübe als Licht. 
Deshalb entstand der Brauch, 
Kürbisse auszuhöhlen, mit Frat-
zen zu versehen und zu be-
leuchten. 
Irische Einwanderer brachten 
diesen Brauch von Halloween 
vor ca. 200 Jahren nach Ame-
rika. In den letzten Jahrzehn-
ten wird dieser auch bei uns in 
Deutschland immer populärer. 
Kürbismasken, Spinnennetze, 
Skelette und gruselige Toten-
köpfe als Dekoration kann man 
im Oktober auch hier immer 
häufi ger beobachten. 

„Wenn du ein Kind siehst, hast 
du Gott auf frischer Tat ertappt.“
Zitat Martin Luthers 

en. Man musste keine Ablass-
briefe kaufen, damit schlechte 
Taten vergeben wurden, wie es 
die katholische Kirche verbrei-
tete. Martin Luther war sehr froh 
und er wollte, dass ganz viele 
Menschen diese gute Nachricht 
erfahren und in der Bibel nachle-
sen konnten. Deshalb übersetz-
te er die Bibel aus dem Hebräi-
schen ins Deutsche. Er forderte 
die Leute auf, die lesen konnten, 
diese Neuigkeiten zu verbreiten. 
Martin Luther heftete „95 The-
sen“ an die Tür der Schlosskir-
che zu Wittenberg, in denen er 
sich u.a. über den Ablasshandel 
beschwerte. Die katholische Kir-

Z
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Witz der Ausgabe
Welches Hilfsmittel benutzen 
Gespenster bei Prüfungen? 

Den Spukzettel

Quiz – Martin Luther
1: Wie werden die Anhänger Martin Luthers genannt?
2: Wie konnte man um 1500 seine Sünden loswerden?
3: Wie viele Thesen verfasste Martin Luther?
4: Was übersetzte Martin Luther ins Deutsche?
5: Wie wurde Martin Luther bezeichnet?

Die Antworten fi ndest du auf Seite 25.

Irische Einwanderer brachten diesen Brauch von Halloween vor ca. 200 Jahren nach Amerika. 
In den letzten Jahrzehnten wird dieser auch bei uns in Deutschland immer populärer. 
Kürbismasken, Spinnennetze, Skelette und gruselige Totenköpfe als Dekoration kann man im 
Oktober auch hier immer häufiger beobachten. 

3) Sudoku

4) Quiz – Martin Luther

a) Wie werden die Anhänger Martin Luthers genannt?
b) Wie konnten man um 1500 seine Sünden loswerden?
c) Wie viele Thesen verfasste Martin Luther?
d) Was übersetzte Martin Luther ins Deutsche?
e) Wie wurde Martin Luther bezeichnet?
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FLEXIBILITÄT • QUALITÄT • KOMPETENZ
Fehlt Ihnen eine persönliche, kompetente Betreuung? 
Mit der Qualität Ihrer Druckprodukte nicht zufrieden? 

Da können wir Ihnen helfen!

NOCH KEINEN AUSBILDUNGSPLATZ?
WIR BILDEN AUCH AUS! 

Maschinenführer, Medientechnologe 
Druck und Druckverarbeitung

Dresdener Str. 4 | 32423 Minden | Tel.: +49 571-82898-0 | Internet: www.art-image.de | Email: info@art-image.de

WO DRUCKEN ZUR
LEIDENSCHAFT WIRD
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Am Sonntag, den 8. Oktober, 
ist wieder viel los auf Gehann-
fors Hof. Ab 14 Uhr können Sie 
sich auf frischen Butterkuchen 

und selbstgebackenes Brot 
freuen. Die Kinder der Grund-
schule Warmsen und der Grill-
sportverein Warmsen sorgen 

dafür, dass Sie an diesem Tag 
kulinarisch verwöhnt werden. 
Auch für musikalische Unter-
haltung ist gesorgt. Das Team 

von Gehannfors Hof freut sich 
auf einen geselligen Nachmit-
tag mit vielen gut gelaunten 
Gästen.

Backtag auf Gehannfors Hof – Immer ein Volltreffer!Backtag auf Gehannfors Hof – Immer ein Volltreffer!
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RezeptekisteRezeptekiste
Kasseler-Sauerkraut-Gratin
Kasseler-Sauerkraut-Gratin

Hier fi nden Sie ein neues Rezept, welches einfach und ohne 
viel Aufwand zuzubereiten ist. Die Herbsttage machen doch 
wieder Appetit auf leckeres, deftiges Essen.

Zutaten für 4 Personen:
 500g Kasseler
 600g Sauerkraut (aus der Dose)
 150g Streukäse (nach Wahl)

Für das Kartoffelpüree:
 750g Kartoffeln (mehligkochend)
 150ml Milch
 80g Butter 
 1 Prise Muskat und Salz

Zubereitung:
• Backofen auf 200° (Umluft) vorheizen.
• Kartoffeln schälen, waschen und in grobe Stückchen 
  schneiden. Anschließend ca. 20min in Salzwasser kochen.
• Kartoffeln abgießen und mit einem Kartoffelstampfer fein
  zerdrücken. 
• Milch und Butter zum Kartoffelpüree geben, mit Muskat 
  und Salz würzen und gut verrühren. 
• Kasseler in kleine Stücke schneiden und in einer 
  gefetteten Aufl aufform verteilen. 
• Das Sauerkraut leicht ausdrücken und über das 
  Kasseler geben. 
• Das Kartoffelpüree auf dem Sauerkraut verstreichen. 
• Zum Schluss mit dem Käse bestreuen. 

Backzeit: 30 Minuten auf der mittleren Schiene

Tipp: Bereiten Sie auch das Kartoffelpüree immer frisch zu.

Viel Freude und Erfolg beim Kochen wünscht Ihnen der 
Gewerbeverein! Lassen Sie es sich schmecken!
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Aktuell haben circa 3.200 Haushalte aus Uchte, 
Raddestorf, Diepenau und Warmsen die Möglichkeit 
einen kostenlosen 1 Glasfaseranschluss von weser con-
nect zu erhalten. Die Aktion endet am 25.10.2023. 

Die guten Nachrichten: Alle Tiefbauarbeiten inklusive 
der benötigten technischen Geräte sind im kostenlosen 
Angebot enthalten. Dabei ist es ganz egal wie viele Meter 
das Haus von der Straße entfernt ist. 

Viele haben die Befürchtung, dass durch die erforderlichen 
Tiefbauarbeiten der Vorgarten oder die Auffahrt zerstört 
werden. Da in den meisten Fällen aber mit einer Erdra-
kete gearbeitet wird, bleiben Vorgarten und Auffahrt in 
der Regel unangetastet. Näheres erfahren Sie dazu auch 
in dem nebenstehenden Video „So kommt die Glasfaser 
in Ihr Haus“.

Auch haben viele bedenken, sie müssten bei der Umstel-
lung auf Glasfaser alle technischen Geräte ersetzen. Das ist 
eher selten der Fall. Die neuen benötigten Geräte sind im 
Angebot kostenlos enthalten und werden vom Techniker 
mitgebracht. Der Router und das Telefon können in der 
Regel weitergenutzt werden. Und die schlechten Nachrichten? Gibt es nicht! Es gibt le-

diglich ein paar Dinge, die zu beachten sind.

Was Sie wissen sollten: Es werden zwei neue Geräte 
an einer Innenwand des Hauses installiert – der Abschluss-
punkt (APL) und der Medienwandler (ONT). Beide sind für 
die Übermittlung der ankommenden Daten erforderlich. 
In den Abschlusspunkt werden die ankommenden Glas-
fasern eingeführt und er stellt die Verbindung zum Me-
dienwandler her. Dieser wandelt die Daten dann in elek-
tronische Daten um. Vom Medienwandler kann über ein 
gängiges Netzwerkkabel die Verbindung zu einem Router 
hergestellt werden.

Der Abschlusspunkt und der Medienwandler ersetzen 
somit die alte TAE- bzw. Telefondose, über die der VDSL-
Anschluss angeschlossen ist. Diese ist auch nach der Um-
stellung auf Glasfaser weiterhin vorhanden, allerdings nur 
noch im „Standby-Modus“. Daher ist es nicht zwingend 
notwendig, eine neue Innenhausverkabelung einzurichten 
und sich einen neuen Router anzuschaffen. Wie immer gilt 
jedoch: Ausnahmen bestätigen die Regel. Genauere Infor-
mationen kann ein Elektriker aus der Region geben.

Ich benötige also nicht zwingend 
einen neuen Router?
Das ist richtig. Wenn ihr aktueller Router dem derzeitigen 
Standard entspricht und die gebuchte Glasfaser-Geschwin-
digkeit abbilden kann, ist ein neuer Router nicht zwin-
gend erforderlich. Wir empfehlen jedoch einen modernen 
WLAN-Router über weser connect zu buchen. Nur diese 
Geräte werden mit allen benötigten Zugangsdaten vor-
konfiguriert ausgeliefert. Und auch nur für diese Geräte 
kann Support angeboten werden.

Kann ich mein Telefon weiterhin 
benutzen?
Ein gängiges kabelloses DECT-Telefon kann weiterhin an 
dem Router genutzt werden. 

- Anzeige - - Anzeige -

kostenloser 1

Glasfaseranschluss

Kostenloser1 Glasfaseranschluss 
für die Samtgemeinde Uchte

Vorteile

Upgrade für Ihre 
Immobilie

Modern vernetzte 
Gemeinde

Nachhaltig und 
klimafreundlich

Info & Bestellung
Montags bis Freitags
8:00 bis 18:00 Uhr

0800 - 20 50 55 0
(kostenlos aus dem deutschen Festnetz)

Samstags
9:00 bis 14:00 Uhr

Jetzt ansehen

So kommt die Glasfaser 
in Ihr Haus.
(www.youtube.com/watch?v=YScRO7EjDis)

weserconnect
Glasfaser für alle

Jetzt Verfügbarkeit prüfen 
und 1.800 Euro sparen1.

1) Der Glasfaseranschluss ist nur i.V.m. Vertragsabschluss bei weser connect im Vermarktungszeitraum 
vom 14.08–25.10.2023 kostenlos buchbar. 

weser connect ist ein Produkt der net services GmbH & Co. KG, Lise-Meitner-Str. 4, 24941 Flensburg

Mehr Informationen auch Online:

www.weser-connect.de

APL

ONT

zum Router
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2021 wurde im Dörpsblatt be-
reits über Großprojekt berichtet. 
Damals wie heute ist das En-
gagement bei allen Beteiligten 
ungebrochen mit dem Ziel, im 
kommenden Jahr ein Naturbad 
für Gäste aus nah und fern zu 
eröffnen. 
Der erste Bauabschnitt – der 
Freizeitbereich neben dem 
Schwimmbadgelände – ist fer-
tiggestellt. Trotz des Termin-
verzugs gelang es der Samt-
gemeindeverwaltung eine 
pragmatische Lösung mit dem 
Amt für Regionalentwicklung 
zu fi nden. Die fi nanzielle För-
derung wurde dadurch nicht 
gefährdet. Auch eigene In-
vestitionen wie Pfl anzen und 
Gartengeräte sind aus dem 

Freizeitareal Großenvörde – Was gibt es Neues?

keit die Umsetzung zu einem 
anspruchsvollen Vorhaben ge-
macht und eine enge Zusam-
menarbeit mit der externen 
Bauleitung des Planungsbüros 
erfordert.
Der zweite Bauabschnitt – die 

Sanierung und Erweiterung des 
alten Freibades sowie die Um-
rüstung zu einem Naturbad – ist 
in vollem Gange. Das Badum-
feld ist allerdings noch eine 
Baustelle und darum war ein 
Badebetrieb in diesem Som-

angesammelten Spendentopf 
bereits bestritten worden. Vor 
dem Hintergrund der ambitio-
nierten Terminplanung haben 
die allgemeinen Lieferengpäs-
se, Kostensteigerungen und die 
schlechte Personalverfügbar-
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mer noch nicht möglich. Mitte August 
traf dann endlich auch der Förderbe-
scheid für diesen Bauabschnitt ein, 
sodass jetzt die Vorbereitungen für die 
weitere Gestaltung der Außenanlagen 
auf Hochtouren laufen. Nun gilt es, die 
ausstehenden Leistungen wie Pfl as-
terarbeiten, Lärmschutzerrichtung, 
Geländegestaltung oder Zaunbau 
auszuschreiben und zu vergeben und 
dann die Arbeiten schnell aufzuneh-
men. Das Bad wird mit einer Trennung 
von Schwimmer- und großzügigem 
Nichtschwimmerbereich, einer tollen 
Wasserrutsche, einem 1 Meter-Brett, 
einem Kleinkinder-Sandbereich, Sand-
strand, Wasserspielen, einem breiten 
Holzsteg usw. ganz sicher die Herzen 
der Freibadfreunde höherschlagen 
lassen. Auch hierbei werden die Gro-
ßenvörder weiterhin parat stehen, um 
den Aufwand für die öffentliche Kasse 
zu minimieren und den Baufortschritt 
zu unterstützen.
Clas Ötting, zweiter Vorsitzender der 
Kulturgemeinschaft, kann auf eine 
sehr gute Kooperation zwischen der 
Samtgemeindeverwaltung, den aus-
führenden Firmen (regional und über-
regional) und den Ehrenamtlichen 
zurückblicken und setzt auch weiter-
hin auf die Unterstützung von allen 

Seiten. Die Ehrenamtlichen, die sich 
aus der Kulturgemeinschaft Großen-
vörde rekrutieren, standen stets in den 
Startlöchern, um bei den Arbeiten un-
terstützen zu können und verbrachten 
bereits viele Stunden auf der Baustelle 
und es werden auch noch viele wei-
tere folgen. Das Projekt bindet durch 
seine Komplexität und der Einbin-
dung in die Förderabwicklung in der 
Samtgemeindeverwaltung erhebliche 
Kapazität in Form von Zeit und Sach-
verstand. Das bis dato tolle Bauergeb-
nis entschädigt aber für den zeitweise 
doch mühsamen Baustellenverlauf 
und die Besucher können sich auf ein 
hochmodernes Bad freuen. 
Das sicherlich anspruchsvolle Ziel ist 
und bleibt, in der kommenden Sai-
son endlich wieder Badebetrieb im 
Großenvörder Bad zu haben. Alle In-
teressierten sind eingeladen, sich mit 
den Großenvördern für dieses groß-
artige Projekt zu engagieren. Das 
Freizeitareal wird defi nitiv ein wich-
tiger Baustein zur Verbesserung der 
Lebensqualität in der Samtgemeinde 
Uchte und darüber hinaus werden.
Bleiben Sie auf dem Laufenden: Neue 
Informationen gibt es im Internet un-
ter www.scgwg.de sowie auf der Soci-
al Media-Plattform Instagram.
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Neuigkeiten aus dem Vorstand

Drei Urgesteine verabschieden sich aus 
dem aktiven Vorstand des Gewerbevereins

Die Nachlese von Kieken un 
Köpen Anfang Juli auf Gehann-
fors Hof bildete den würdigen 
Rahmen, um Ulrich Nobbe, 
Otto Hadeler und Gerd Krome 
einen großen Dank für viele 
Jahrzehnte der Vorstandsar-
beit auszusprechen. 
Mit Ulrich Nobbe verlässt ein 
Gründungsmitglied und ehe-
maliger erster Vorsitzender 
den Vorstand. Anfang der 80er 
Jahre wurde der Stein für die 
Gründung des Gewerbever-
eins in der Gaststätte in Kreuz-
krug gemeinsam mit Wilhelm 

Ötting und Dieter Mailand ins 
Rollen gebracht und Ulrich 
Nobbe verließ die Gaststätte 
als erster Vorsitzender.  Otto 
Hadeler kam dann einige Jahre 
später dazu – somit war auch 
jemand aus der Textilbranche 
im Gewerbeverein vertreten. 
Er war jahrelang der „Presse-
mann“ in dem Team und hat 
sich um das Dörpsblatt ge-
kümmert. Mehr zu den Anfän-
gen und zur Geschichte des 
Gewerbevereins Raddestorf/
Warmsen e.V. lesen Sie in der 
kommenden Ausgabe. Gerd 
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Krome war 25 Jahre lang als Kas-
senwart im Vorstand. Diesen Pos-
ten übergab er 2018 an Michael 
Nordholz. Seitdem stand er dem 
Vorstand als Beisitzer weiterhin mit 
Rat und Tat zur Seite.
Nun verabschieden sich die drei in 
den wohlverdienten „Gewerbever-
eins-Ruhestand“. Alle aktiven Mit-
glieder freuen sich aber natürlich, 
dass sowohl Ulrich als auch Otto 
und Gerd zugesagt haben, dass 
sie jederzeit angerufen werden 
können, wenn ihr Rat gefragt ist. 
Als Dankeschön überreichten die 
beiden Vorsitzenden Dennis Nob-
be und Bernd Meyer eine Flasche 
vom allseits beliebten Bullen-
schluck. Nach der offi ziellen Be-
grüßung und den Dankesworten 
ging es dann auf Gehannfors Hof 
zum gemütlichen Teil über. Das 
Catering an diesem Abend über-
nahm die Fleischerei Denker, so-
dass selbstverständlich niemand 
Hunger leiden musste. 
Die Aussteller bekamen auch die-
ses Jahr wieder die Gelegenheit, 
Manöverkritik zu üben, weitere 
Anregungen zu platzieren und sich 
über das diesjährige „Kieken un 
Köpen“ auszutauschen, um damit 
zur kontinuierlichen Verbesserung 
der Gewerbeschau beizutragen. 
Alle freuen sich, dass nach jah-
relanger Pause die diesjährige 
Gewerbeschau wieder einmal ein 
voller Erfolg war. Somit kann man 
schon jetzt positiv und gespannt 
auf das nächste Kieken un Köpen 
2024 blicken.
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- Anzeige -

UNSERE LEISTUNGEN:

•  Grünpflege & Heckenschnitt
•  Baumpflege-/ Fällung
•  Garten planen & anlegen
•  Zaunbau
•  Pflastern
•  Winterdienst

GARTEN-ABO
Ganzjahrespflege

FÜR GEWERBE- &
PRIVATKUNDEN

0152 0431 2635
graeper-gartenbau.de

Seit Beginn des Jahres ist 
Gräper Gartenbau ein neuen 
Mitglied im Gewerbeverein Rad-
destorf/Warmsen. „Die Selbst-
ständigkeit war schon immer 
ein Traum von mir“, erzählt Jona 
Gräper. Im März letzten Jahres 
hat er den ersten Schritt gewagt, 
seit Januar 2023 ist er in Vollzeit 
in seinem „Gräper Gartenbau“ 
tätig. Als Landwirtschaftsmeis-
ter spielt die Natur schon lange 
eine große Rolle in seinem Le-
ben, doch als Landwirt wollte er 
sich nicht selbstständig machen. 

„Bei einer Eigentümerversamm-
lung meiner Wohnung habe ich 
die Aufgabe der Gartenpflege 
übernommen. Das hat mich auf 
die Idee der Unternehmens-
gründung gebracht“, fasst der 
26-Jährige zusammen. 
Mit mittlerweile vier Mitarbeitern 
sorgt er für Wohlfühloasen, Rück-
zugsorten oder auch Plätzen für 
Spiel und Spaß im Garten. Vom 
Anlegen mit Bodenarbeiten mit 
Minibagger, über Pflasterar-
beiten, bis hin zur Rasen- und 
Baumpflege bietet Jona Gräper 

ein umfangreiches Paket für 
den eigenen Garten an, das sich 
sowohl an Privat- als auch an 
Gewerbekunden richtet. Das be-
sondere bei Gräper Gartenbau: 
Im Garten-Abo kümmert sich das 
Unternehmen das ganze Jahr 
um alle anfallenden Aufgaben. 
Sei es Rasenmähen, Vertikutie-
ren, Hecke schneiden, Baumpf-
lege und Obstbaumschnitt, 
Dachrinnenreinigung, Lauben-
tfernung oder Winterdienst - alle 
Aufgabenbereiche werden im 
Jahreskalender eingeplant und 

automatisch erledigt. „Das Gar-
ten-Abo ist auch besonders inte-
ressant für Unternehmen und für 
Eigentümergemeinschaften von 
Mehrfamilienhäusern“, erklärt er. 
Gräper Gartenbau verfügt über 
eine Lagerhalle für Baustoffe 
und Maschinen in Großenvörde 
und ist im Umkreis von etwa 40 
Kilometern aktiv.  „Die Nachfra-
ge ist wirklich gut, sodass wir im 
nächsten Jahr weiter wachsen 
wollen“, freut sich Jona Gräper 
über den gelungenen Start sei-
ner Selbstständigkeit. 

Pflege für den Garten zum Wohlfühlen

Z
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Das kleine Z hat sich auch dieses Mal wieder auf die Reise be-
geben… 43 fl eißige Dörpsblattleserinnen und -leser haben diese 
Reise verfolgt und am Gewinnspiel teilgenommen. 

Folgende Stationen hat das kleine Z in der letzten Ausgabe 
besucht:
1) Malermeister Oliver Schulz, Warmsen
2) DS Land- und Gartentechnik GmbH, Uchte
3) Zimmerei Meier & Stegemeier, Warmsen-Bohnhorst
4) Schrott-Walter - Rohstoff-Großhandel, Uchte-Hoysinghausen
5) Lessmann GmbH - Heizung-Sanitär-Elektro, Warmsen-Bohnhorst

Und hier ist der Gewinner, der sich über 25 EURO als Preis für die 
erfolgreiche Fahndung nach unserem Z freuen darf: 
Manfred Herrmann, Kreuzstraße 21, 32469 Petershagen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Unser kleines, vorwitziges Z freut sich schon auf die nächste 
Auslosung, wenn es wieder einer Leserin oder einem Leser des 
„Dörpsblattes“ mit einem 25 EURO-Geschenk Freude bereiten 
kann. Wie wäre es denn, wenn auch Sie dabei sind? Es ist ganz 
einfach: Wieder hat sich unser vorwitziges Z in fünf Anzeigen die-
ser „Dörpsblatt“-Ausgabe eingeschlichen. Notieren Sie einfach die 
Firmennamen, in deren Anzeigen unser Z versteckt ist, auf einer 
Postkarte, und zwar in der Reihenfolge, in der die Anzeigen der 
Firmen in diesem „Dörpsblatt“ angeordnet sind.
Senden Sie die Postkarte an folgende Adresse: Gewerbeverein 
Raddestorf/Warmsen e. V., Großenvörde 82, 31606 Warmsen. Ein-
sendeschluss ist diesmal am Freitag, den  3. November 2023 (Da-
tum des Poststempels). Unter mehreren richtigen Einsendungen 
entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Werden 
Sie „Spürnase 2/23“! Viel Glück!

Die Suche nach dem kleinen, 
vorwitzigen Z
Auflösung des Gewinnspiels vom März 2023

Lösungen vom Quiz:
1: Protestanten / 2: Man konnte Ablassbriefe kaufen, in 

denen die Sünden vergeben wurden. / 3: 95 Thesen
4: die Bibel / 5: als Reformator
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Malerbetrieb Schumacher – seit 25 Jahren für Sie da!
- Anzeige -

In diesem Jahr feiert Maler-
meister Jörg Schumacher aus 
Uchte sein 25-jähriges Betriebs-
jubiläum. Die Erfolgsgeschichte 
begann im Jahr 1998 in Kreuz-
krug. Nach Abschluss der Meis-
terschule in Bielefeld übernahm 
Jörg Schumacher im Alter von 
24 Jahren seinen Lehrbetrieb 
von Gustav Jakubzik. Er begann 
mit einem Gesellen als Mitar-
beiter. Im Folgejahr begann der 
erste Auszubildene seine Lehre. 
2005 erfolgte der Umzug an den 
jetzigen Standort in Uchte (Bre-
mer Str. 39) mit dem Betriebs-
gebäude in direkter Nähe zum 
Wohnhaus der vierköpfigen Fa-
milie Schumacher.
Aktuell sind im Malerbetrieb vier 
Gesellen und ein Auszubildener 
im dritten Lehrjahr beschäftigt. 
Bislang haben vier Lehrlinge 
ihre Ausbildung im Betrieb von 
Jörg Schumacher erfolgreich 
absolviert. Zu betonen ist hier-
bei, dass durchgängig sehr gute 
bis gute Noten erreicht wurden. 
Das unterstreicht nicht zuletzt 
die hervorragende Arbeit des 

Malerbetriebs.
Dies alles ist nicht möglich ohne 
die fachkundige Unterstützung 
im Hintergrund. Das Büroma-
nagement liegt in der Verant-
wortung von Jörg Schumachers 
Ehefrau Melanie. In den vergan-
genen zwei Jahren absolvierte 
sie verschiedene Fortbildungen, 
u.a. an der Handwerkskammer in 
Hannover und engagierte sich im 
Projekt FIF (Frauen in Führungs-
positionen). Auch auf dem hand-
werklichen Sektor spielen konti-
nuierliche Weiterbildungen eine 
große Rolle, um am Puls der Zeit 
zu bleiben und den Kunden aktu-
elle Techniken zu bieten.
Neben dem Beruf ist Jörg Schu-
macher in zwei Gewerbeverei-
nen aktiv. Sowohl die Werbe-
gemeinschaft Uchte als auch 
der Gewerbeverein Raddestorf/
Warmsen e.V. können sich auf 
Rat und Tat des Malermeisters 
verlassen. 
Der Kundenstamm besteht 
hauptsächlich aus Privatkunden 
im Umkreis von 40 Kilometern 
rund um Uchte, aber auch Ho-

www.malermeister-schumacher.de

25
JAHRE
25
JAHREJAHRE

tels, Kurkliniken und diverse 
Firmen vertrauen auf die Leis-
tung des Malerbetriebs Jörg 
Schumacher. Durch seine gute 
Vernetzung mit Tischlern, Hei-
zungsbauern, Elektrikern und 
Fliesenlegern können die Kun-
den darauf zählen, dass bei grö-
ßeren Projekten die Gewerke 
Hand in Hand arbeiten.
Das Leistungsangebot des Ma-

lerbetriebs ist breit gefächert. 
Alle erdenklichen Malerarbei-
ten von Tapezierarbeiten und 
Holzwerkstreichen über Kreativ-
techniken bis zur Fassadenge-
staltung gehören zum Angebot. 
Auch Bodenbelagsarbeiten, zu 
denen Teppichboden, Design-

Haller Heideweg 36
32469 Petershagen | Eldagsen
Mobil: 0171 / 58 16 16 9
www.schmidt-forst.de

Christian Schmidt
Forstwirtschaftlicher 
Lohnbetrieb

Mobiles Sägewerk | Forst | Garten | Landschaft
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fiese
FLIESE?

Mit RenoDeco 
schnell, sicher & 
kostengünstig zur 
neuen Dusche!

vorher nachher

fiese
FLIESE?

!
zum Video
Perfekte 
Hygiene

belag, Parkett mit Parkettreno-
vierung, Laminat und Spach-
telboden gehören, können in 
Auftrag gegeben werden.

Ein Jubiläum ist eine gute Ge-
legenheit, auf das Erreichte 

zurückzublicken und sich neue 
Ziele für die Zukunft zu set-
zen. Der Gewerbeverein gratu-
liert Jörg Schumacher mit sei-
nem Team recht herzlich zum 
25-jährigen Firmenjubiläum und 
wünscht weiterhin viel Freude 
und Erfolg bei der Arbeit. Das nächste Dörpsblatt erscheint Ende November!

Jörg Schumacher sagt 
„Dankeschön“

Er freut sich darüber, dass 
seine Familie ihn all die 
Jahre den Rücken freige-
halten hat und ihn in seiner 
Selbstständigkeit unterstützt. 
Er bedankt sich bei seinen 
Mitarbeitern, die ein tolles 
tatkräftiges Team bilden, mit 
dem er noch viele weitere 
interessante Projekte umset-
zen möchte. 
Außerdem dankt er den 
Kunden für das entgegen-
gebrachte Vertrauen. Der 
diesjährige Oktobermarkt in 
Uchte bildet den würdigen 
Rahmen für eine zünftige Ju-
biläumsfeier. Auf dem Stand 
im Gewerbezelt wird auf das 
zurückliegende Vierteljahr-
hundert angestoßen. 
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Reinigung der Bürgersteige 
einschließlich der Gossen /

Rinnsteine

Mitteilung der Samtgemeinde Uchte

Diese können während der Dienststunden 
im Zimmer 10 des Rathauses Uchte, sowie 
in den Nebenstellen Diepenau, Raddestorf 
und Warmsen eingesehen werden. Auch 
besteht die Möglichkeit, die Satzung bzw. 
Verordnung sowie die Übersichtskarten im 
Internet unter www.samtgemeinde-uchte.de 
aufzurufen.
Die Reinigungspflicht umfasst insbesonde-
re die Beseitigung von Schmutz, Unkraut, 
Laub und Unrat. Schmutz, Unkraut, Laub 
und Unrat dürfen nicht dem Nachbarn zu-
gekehrt oder in die Gossen / Rinnsteine, 
Gräben, Einlaufschächte der Straßenkana-
lisation, ins Straßenbegleitgrün und auf die 
Straßenflächen gekehrt werden.

Beschneiden von Hecken 
und Bäumen

Die Gehwege müssen von den Grund-
stückseigentümern so freigehalten wer-
den, dass eine gefahrlose Nutzung durch 
Fußgänger möglich ist, d.h., die Nutzung 
des Fußweges darf durch herüberragende 
Zweige nicht beeinträchtigt sein. Das Licht-
raumprofil (mindestens 2,50 m) über dem 
Fußweg muss gegeben sein. Ggfls. sind die 
Zweige zu entfernen bzw. es ist ein Hoch-
schneiden der Bäume / Sträucher vorzu-
nehmen.

Die Samtgemeinde Uchte appelliert an 
alle Einwohnerinnen und Einwohner, 
ihren Pflichten in dem erforderlichen 
Umfang nachzukommen. Mit einem Buß-
geld kann belegt werden, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig gegen diese Vorschriften 
verstößt.

Nähere Auskünfte erhalten Sie bei der 
Samtgemeinde Uchte, Frau Frödrich, Zim-
mer 3, Tel.-Nr. 05763/183-75.

Aufgrund der Straßenreinigungssatzung 
und der Straßenreinigungsverordnung der 
Samtgemeinde Uchte obliegt den Eigentü-
mern der an öffentlichen Straßen angren-
zenden bebauten und unbebauten Grund-
stücken die Reinigungspflicht.
Zu den der Reinigung unterliegenden Stra-
ßen gehören die öffentlichen Straßen, 
Wege und Plätze, einschließlich der Gos-
sen, Gehwege, Radwege, Parkspuren, 
Grün-, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicher-
heitsstreifen, jedoch keine Fahrbahnen, 
innerhalb der geschlossenen Ortslagen. 
Die Samtgemeinde Uchte führt Übersichts-
karten über die geschlossenen Ortslagen. 

- Anzeige -
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Herbstlaub

Herbstlaub ist ein wichtiges Glied im Stoff-
kreislauf der Natur und dient einer Vielzahl 
von Lebewesen als unverzichtbare Nah-
rungsgrundlage und Lebensstätte. Trotz 
eines gestiegenen Bewusstseins für den 
Natur- und Umweltschutz ist für viele Men-
schen Herbstlaub auch heute noch Abfall. 
Die von Bäumen und Sträuchern in den 
Gärten herabgefallenen Blätter werden als 
Schmutz empfunden. Sie liegen zu lassen, 
widerspricht dem Ordnungssinn vieler. Doch 
an den meisten Stellen, an denen es noch 
alljährlich zusammengeharkt und beseitigt 
wird, könnte es als Laubschicht durchaus 
am Boden verbleiben. Selbstverständlich 
müssen Straßen, Wege und Plätze gereinigt 
werden. Ferner ist auch darauf zu achten, 
dass Rasenflächen nicht unter einer Laub-
decke ersticken. Doch die zusammenge-
fegten Blätter sollten nicht in der Mülltonne 
landen, sondern möglichst unter Büschen, 
Hecken und Baumbeständen der Natur 

zurückgegeben werden. Darüber hinaus 
eignet sich Laub auch zur Kompostierung, 
wenn das Blattwerk nicht von schadstoffbe-
lasteten Bäumen an verkehrsreichen Stra-
ßen stammt.
Die Zersetzung des Laubes trägt wesentlich 
zu einer natürlichen Boden- und Humusbil-
dung bei, denn es ist eine lebensnotwendi-
ge Nahrungsgrundlage für Bodentiere. So 
sorgen z.B. Regenwürmer, Tausendfüßler, 
Asseln, Fliegenmaden und Milben als Laub-
fresser und sogenannte Streuzersetzer für 
die Humusbildung. Unermüdlich zerkleinern 
und zerkauen sie das Laub. Sie leisten die 
große Arbeit. Pilze und Bakterien zerset-
zen dann in Feinarbeit die Blattreste und 
schließen den lebenswichtigen Kreislauf der 
Natur. Die in den Blättern befindlichen Nähr-
stoffe werden freigesetzt und stehen den 
Pflanzen erneut zur Verfügung.
Besondere Bedeutung für das Bodenleben 
kommt den rund 40 Regenwurmarten zu. 
Diese Bodentiere sorgen durch ihre Grabe-
tätigkeit nicht nur für eine Durchlüftung und 

Mischung des Bodens, sondern schaffen 
durch ihr unermüdliches Fressen von mo-
dernden Pflanzenteilen und Erde die wichti-
gen Humusverbindungen.
Im Winterhalbjahr ist die Laubstreu vor al-
lem für die insektenfressenden Vögel wie 
Drosseln. Meisen, Rotkehlchen und He-
ckenbraunelle, aber auch für Spitzmäuse, 
winteraktive Käfer oder am Boden lebende 
Kleinstspinnen eine wichtige Lebensgrund-
lage. Igel, Spitzmäuse, Kröten und zahlrei-
che Insekten suchen hier ebenfalls Schutz 
vor Frost, Wind und Austrocknung. So ver-
bringen die meisten Schmetterlinge, die 
im kommenden Sommer die Wiesen und 
Sträucher besuchen werden, den Winter als 
Raupen in der Laubstreu. Viele Käfer, z.B. 
nützliche Marien- und Laubkäfer, wandern 
im Herbst von Rasen und Beeten in diese 
„Winterlager“ ein.
Schließlich schützt das Laub den kostba-
ren Boden vor Austrocknung und rascher 
Abkühlung. Andererseits kann der Regen 
den Boden nicht verschlämmen. Er bleibt 
trocken und wird – mit Laubstreu abgedeckt 
- auch weniger leicht abgetragen. Manche in 
Gärten eher unliebsamen Wildkräuter wer-
den unterdrückt, während schattenverträgli-
che Frühblüher wie Schneeglöckchen oder 
Buschwindröschen von der schützenden 
Laubschicht profitieren. Aus ökologischer 
Sicht ist die Beseitigung der Laubschicht aus 
Gehölzbereichen deshalb unsinnig, denn der 
Pflegeaufwand wird beträchtlich erhöht und 
das Wachstum der Gehölze beeinträchtigt. 
Daher sollte Herbstlaub in der Natur bleiben, 
denn wer es als Unrat ansieht und wegwirft 
zerstört einen Grundbaustein unserer Natur.     

Fo
to

s:
 p

ix
ab

ay



30 DörpsblattDörpsblatt

Inh. Henning Witte

HELDENHAFT.

CHEMIEFREI.
WIRKSAM. GENIAL.

KALKSCHUTZ
MITBIOCAT.

www.watercryst.com

WATERCryst Wassertechnik GmbH & Co. KG: Deutschland
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www.werner-milke.de

DW-9191BR0341

W 1.786

Enzer Straße 140
D-31655 Stadthagen

Telefon +49 5721 7431-0
Fax +49 5721 73374
info@werner-milke.de

Der Bezug von BIOCAT Produkten
erfolgt über das SHK-Fachhandwerk.

BIOCAT Kalkschutzgeräte schützen nachweislich die gesamte Trinkwasser-
Installation vor Kalkablagerungen und sichern die Qualität des bereitgestellten
Trinkwassers – ohne Salze und Phosphate.

CHEMIEFREI. WIRKSAM.
GENIAL.

KALKSCHUTZ
MITBIOCAT.
BIOCAT Kalkschutzgeräte schützen
die gesamte Trinkwasser-Installation
vor Kalkablagerungen und sichern
die Qualität des bereitgestellten
Trinkwassers – ohne Salze und
Phosphate.

HDG Installationstechnik GmbH
Wald am Schoberpass 61
A-8781 Wald am Schoberpass
Telefon +43 676 842850555
office@hdg-gmbh.at

Der Bezug von BIOCAT Produkten
erfolgt über das SHK-Fachhandwerk:

www.hdg-gmbh.at

NEU: Zertifikat
„QualitätsmarkeWasser“

für Österreich!

W 1.786

Weitere Informationen unter: www.watercryst.com

WATERCryst Wassertechnik GmbH & Co. KG: Messerschmittweg 26, A-6175 Kematen/Tirol · Telefon +43 5232 20602-0 · Fax -250 · office@watercryst.com
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BIOCAT Kalkschutzgeräte  
schützen die gesamte
Trinkwasser-Installation vor 
Kalkablagerungen und
sichern die Qualität des
bereitgestellten Trinkwassers
– ohne Salze
und
Phosphate.

CHEMIEFREI.
WIRKSAM.
GENIAL.

9
1

6

2

1
4

9

7

5

2

9

5

2

6

1

4

8

2

4

6

9

7

5

2
8

3

4

3
7

WWP2018M-1

5
3
4
2
8
9
1
7
6

2
6
8
1
4
7
9
3
5

7
1
9
6
5
3
2
4
8

3
4
1
9
7
6
5
8
2

6
5
7
8
1
2
3
9
4

8
9
2
5
3
4
7
6
1

1
8
6
3
9
5
4
2
7

9
7
5
4
2
8
6
1
3

4
2
3
7
6
1
8
5
9

Auflösung des Rätsels

Klick‘ doch mal rein:
www.kiekenunkoepen.de
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Auflösung des Rätsels
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32469 Petershagen-Raderhorst | 05726 960-0
www.brase-gmbh.de | info@brase-gmbh.de

Die perfekte,persönliche Beratungbekommen Sie natürlich bei uns vor Ort!
Kommen Sie vorbei undlassen Sie sich von unsererTOP Auswahl überzeugen!

Wir sind Ihr WEIDEMANN Vertriebspartner
BERATUNG. REPARATUR. VERKAUF.

→  Hoftracs
→  Radlader 
→  Teleskoplader

→  Teleskopradlader
→  Zubehör u.v.m.


